
VI

Professor J. Kirste mit Hilfe der Bombayer Handschriften des
Werkes gemacht hat, sowie einer von demselben Gelehrten her
rührenden Analyse der bei Aparärka vorkommenden Citate,
und ersucht um Aufnahme in die Denkschriften der kais.

Akademie.

Das w. M. Hofrath Jagi6 macht eine für den Anzeiger

bestimmte Mittheilung.

VII. SITZUNG VOM 1. MÄRZ 1893.

Der Präsident des Journalisten- und Schriftsteller-Vereines
Concordia* zeigt an, dass der Vorstand und Ausschuss des
selben gemäss dem Stiftbriefe über die Grillparzer-Stiftung für
das achte Triennium (1893—1896) neuerlich den Herrn Prof.
Dr. Josef Bayer zum Preisrichter gewählt habe.

Herr Franz Müller in Siegenfeld bei Baden übersendet
zur Wahrung der Priorität ein versiegeltes Schreiben: ,Beitrag
zum Studium der Sprachen! (Fortsetzung).

Der Secretär legt eine für die Sitzungsberichte bestimmte
Abhandlung des c. M. Dr. Johann Kelle, Prof, an der deutschen
Universität in Prag: ,Die Quelle von Ezzos Gesang von den
Wundern Christi* vor.

Das w. M. Herr Prof. Dr. Karabacek übergibt eine für
die Sitzungsberichte bestimmte Abhandlung: ,Ein römischer
Cameo aus dem Schatze der Aijübiden-Sultane von Hamah*.


